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Verordnung 
über Arbeitsstätten 

Vom 12. August 2004 
 
Die Arbeitsstättenverordnung - ArbStättV wurde als Artikel 1 der Verordnung vom 
12. August 2004 (BGBl. I 2179) von der Bundesregierung und dem Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit mit Zustimmung des Bundesrates erlassen. Sie 
ist gemäß Artikel 4 Satz 1 dieser Verordnung am 25.8.2004 in Kraft getreten. Die 
Verordnung wurde zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 19. Juli 2010 (BGBl. I 
S. 965) geändert. 
  
Inhaltsübersicht 
§ 1 Ziel, Anwendungsbereich  

§ 2 Begriffsbestimmungen 

§ 3 Gefährdungsbeurteilung 

§ 3a Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten 

§ 4 Besondere Anforderungen an das Betreiben von Arbeitsstätten 

§ 5 Nichtraucherschutz 

§ 6 Arbeitsräume, Sanitärräume, Pausen- und Bereitschaftsräume, Erste-
Hilfe-Räume, Unterkünfte 

§ 7 Ausschuss für Arbeitsstätten 

§ 8 Übergangsvorschriften 

§ 9 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten 
Anhang Anforderungen an Arbeitsstätten nach § 3 Abs. 1 
 

§ 1 
Ziel, Anwendungsbereich 

(2) Diese Verordnung gilt nicht für Arbeitsstätten in Betrieben, die dem 
Bundesberggesetz unterliegen, und mit Ausnahme von § 5 sowie Anhang Ziffer 1.3 
nicht  

1. im Reisegewerbe und Marktverkehr,  

2. in Transportmitteln, sofern diese im öffentlichen Verkehr eingesetzt werden,  

3. für Felder, Wälder und sonstige Flächen, die zu einem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb gehören, aber außerhalb seiner bebauten Fläche 
liegen.  

www.baua.de  1



- inoffizieller Textauszug - 

§ 3 
Gefährdungsbeurteilung 

(1) Bei der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach § 5 des Arbeitsschutzgesetzes 
hat der Arbeitgeber zunächst festzustellen, ob die Beschäftigten Gefährdungen beim 
Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten ausgesetzt sind oder ausgesetzt sein 
können. Ist dies der Fall, hat er alle möglichen Gefährdungen der Gesundheit und 
Sicherheit der Beschäftigten zu beurteilen. Entsprechend dem Ergebnis der 
Gefährdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber Schutzmaßnahmen gemäß den 
Vorschriften dieser Verordnung einschließlich ihres Anhangs nach dem Stand der 
Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene festzulegen. Sonstige gesicherte 
arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse sind zu berücksichtigen.  

(2) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Gefährdungsbeurteilung fachkundig 
durchgeführt wird. Verfügt der Arbeitgeber nicht selbst über die entsprechenden 
Kenntnisse, hat er sich fachkundig beraten zu lassen.  

(3) Der Arbeitgeber hat die Gefährdungsbeurteilung unabhängig von der Zahl der 
Beschäftigten vor Aufnahme der Tätigkeiten zu dokumentieren. In der 
Dokumentation ist anzugeben, welche Gefährdungen am Arbeitsplatz auftreten 
können und welche Maßnahmen nach Absatz 1 Satz 3 durchgeführt werden müssen. 

§ 3a 
Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten 

(1) Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass Arbeitsstätten so eingerichtet und 
betrieben werden, dass von ihnen keine Gefährdungen für die Sicherheit und die 
Gesundheit der Beschäftigten ausgehen. Dabei hat er den Stand der Technik und 
insbesondere die vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales nach § 7 Abs. 4 
bekannt gemachten Regeln und Erkenntnisse zu berücksichtigen. Bei Einhaltung der 
im Satz 2 genannten Regeln und Erkenntnisse ist davon auszugehen, dass die in der 
Verordnung gestellten Anforderungen diesbezüglich erfüllt sind. Wendet der 
Arbeitgeber die Regeln und Erkenntnisse nicht an, muss er durch andere 
Maßnahmen die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten erreichen.  

 

§ 6 
Arbeitsräume, Sanitärräume, Pausen- und 
Bereitschaftsräume, Erste-Hilfe-Räume, Unterkünfte  
 

(5) Für Beschäftigte hat der Arbeitgeber Unterkünfte bereitzustellen, wenn 
Sicherheits- oder Gesundheitsgründe, insbesondere wegen der Art der ausgeübten 
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Tätigkeit oder der Anzahl der im Betrieb beschäftigten Personen, und die 
Abgelegenheit des Arbeitsplatzes dies erfordern und ein anderweitiger Ausgleich 
vom Arbeitgeber nicht geschaffen ist.  

 

§ 7 
Ausschuss für Arbeitsstätten 

(1) Beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales wird ein Ausschuss für 
Arbeitsstätten gebildet, in dem fachkundige Vertreter der Arbeitgeber, der 
Gewerkschaften, der Länderbehörden, der gesetzlichen Unfallversicherung und 
weitere fachkundige Personen, insbesondere der Wissenschaft, in angemessener 
Zahl vertreten sein sollen. Die Gesamtzahl der Mitglieder soll 16 Personen nicht 
überschreiten. Für jedes Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied zu benennen. Die 
Mitgliedschaft im Ausschuss für Arbeitsstätten ist ehrenamtlich.  

(2) Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales beruft die Mitglieder des 
Ausschusses und die stellvertretenden Mitglieder. Der Ausschuss gibt sich eine 
Geschäftsordnung und wählt den Vorsitzenden aus seiner Mitte. Die 
Geschäftsordnung und die Wahl des Vorsitzenden bedürfen der Zustimmung des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales.  

(3) Zu den Aufgaben des Ausschusses gehört es,  

1. dem Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene entsprechende 
Regeln und sonstige gesicherte wissenschaftliche Erkenntnisse für die Sicherheit 
und Gesundheit der Beschäftigten in Arbeitsstätten zu ermitteln,  

2. Regeln zu ermitteln, wie die in dieser Verordnung gestellten Anforderungen erfüllt 
werden können, und  

3. das Bundesministerium für Arbeit und Soziales in Fragen der Sicherheit und des 
Gesundheitsschutzes in Arbeitsstätten zu beraten.  

Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben soll der Ausschuss die allgemeinen 
Grundsätze des Arbeitsschutzes nach § 4 des Arbeitsschutzgesetzes 
berücksichtigen.  

Das Arbeitsprogramm des Ausschusses für Arbeitsstätten wird mit dem 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales abgestimmt. Der Ausschuss arbeitet eng 
mit den anderen Ausschüssen beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
zusammen. 
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§ 8 
Übergangsvorschriften 

(2) Die im Bundesarbeitsblatt bekannt gemachten Arbeitsstättenrichtlinien gelten 
bis zur Überarbeitung durch den Ausschuss für Arbeitsstätten und der 
Bekanntmachung entsprechender Regeln durch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, längstens jedoch bis zum 31. Dezember 2012, fort.  

§ 9 
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 25 Absatz 1 Nummer 1 des 
Arbeitsschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 3 Absatz 3 eine Gefährdungsbeurteilung nicht richtig, nicht 
vollständig oder nicht rechtzeitig dokumentiert, 

2. entgegen § 3 a Absatz 1 Satz 1 nicht dafür sorgt, dass eine Arbeitsstätte in der 
dort vorgeschriebenen Weise eingerichtet ist oder betrieben wird, 

3. entgegen § 4 Absatz 1 Satz 2 die Arbeit nicht einstellt, 

4. entgegen § 4 Absatz 3 eine dort genannte Sicherheitseinrichtung nicht oder nicht 
in der vorgeschriebenen Weise warten oder prüfen lässt, 

5. entgegen § 4 Absatz 4 Satz 1 Verkehrswege, Fluchtwege und Notausgänge nicht 
frei hält, 

6. entgegen § 4 Absatz 4 Satz 2 eine Vorkehrung nicht trifft, 

7. entgegen § 4 Absatz 5 ein Mittel oder eine Einrichtung zur Ersten Hilfe nicht zur 
Verfügung stellt, 

8. entgegen § 6 Absatz 2 Satz 1 einen Toilettenraum nicht bereitstellt, 

9. entgegen § 6 Absatz 3 einen Pausenraum oder einen Pausenbereich nicht zur 
Verfügung stellt. 

(2) Wer durch eine in Absatz 1 bezeichnete vorsätzliche Handlung das Leben oder 
die Gesundheit von Beschäftigten gefährdet, ist nach § 26 Nummer 2 des 
Arbeitsschutzgesetzes strafbar. 
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Anhang  

Anforderungen an Arbeitsstätten nach § 3 Abs. 1  

Inhaltsübersicht  

2 Maßnahmen zum Schutz vor besonderen Gefahren  
2.1 Schutz vor Absturz und herabfallenden Gegenständen, Betreten von 

Gefahrenbereichen  
2.2 Maßnahmen gegen Brände  
2.3 Fluchtwege und Notausgänge  

Die nachfolgenden Anforderungen gelten in allen Fällen, in denen die Eigenschaften 
der Arbeitsstätte oder der Tätigkeit, die Umstände oder eine Gefährdung der 
Beschäftigten dies erfordern. Die Rechtsvorschriften, die in Umsetzung des 
Artikels 95 des EG-Vertrages Anforderungen an die Beschaffenheit von 
Arbeitsmitteln stellen, bleiben unberührt.  

1 Allgemeine Anforderungen  

1.3 Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung  

(1) Unberührt von den nachfolgenden Anforderungen sind Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkennzeichnungen einzusetzen, wenn Gefährdungen der 
Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten nicht durch technische oder 
organisatorische Maßnahmen vermieden oder ausreichend begrenzt werden können. 
Die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung sind dabei zu berücksichtigen.  

(2) Die Kennzeichnung ist nach der Art der Gefährdung dauerhaft oder 
vorübergehend nach den Vorgaben der Richtlinie 92/58/EWG des Rates vom 
24. Juni 1992 über Mindestvorschriften für die Sicherheits- und/oder 
Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz (Neunte Einzelrichtlinie im Sinne 
des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (ABl. EG Nr. L 245 S. 23) 
auszuführen. Diese Richtlinie gilt in der jeweils aktuellen Fassung. Wird diese 
Richtlinie geändert oder nach den in dieser Richtlinie vorgesehenen Verfahren an 
den technischen Fortschritt angepasst, gilt sie in der geänderten im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften veröffentlichten Fassung nach Ablauf der in der 
Änderungs- oder Anpassungsrichtlinie festgelegten Umsetzungsfrist. Die geänderte 
Fassung kann bereits ab Inkrafttreten der Änderungs- oder Anpassungsrichtlinie 
angewendet werden.  

(3) Die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung in der Arbeitsstätte oder 
am Arbeitsplatz hat nach dem Stand der Technik zu erfolgen. Den an den 
technischen Fortschritt angepassten Stand der Technik geben die nach § 7 Absatz 4 
bekannt gemachten Regeln wieder. 
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2 Maßnahmen zum Schutz vor besonderen 
Gefahren  

2.2 Maßnahmen gegen Brände  

(1) Arbeitsstätten müssen je nach  

a) Abmessung und Nutzung,  

b) der Brandgefährdung vorhandener Einrichtungen und Materialien,  

c) der größtmöglichen Anzahl anwesender Personen  

mit einer ausreichenden Anzahl geeigneter Feuerlöscheinrichtungen und 
erforderlichenfalls Brandmeldern und Alarmanlagen ausgestattet sein.  

(2) Nicht selbsttätige Feuerlöscheinrichtungen müssen als solche dauerhaft 
gekennzeichnet, leicht zu erreichen und zu handhaben sein.  

(3) Selbsttätig wirkende Feuerlöscheinrichtungen müssen mit Warneinrichtungen 
ausgerüstet sein, wenn bei ihrem Einsatz Gefahren für die Beschäftigten auftreten 
können.  

2.3 Fluchtwege und Notausgänge  

(2) Türen im Verlauf von Fluchtwegen oder Türen von Notausgängen müssen  

a) sich von innen ohne besondere Hilfsmittel jederzeit leicht öffnen lassen, solange 
sich Beschäftigte in der Arbeitsstätte befinden,  

b) in angemessener Form und dauerhaft gekennzeichnet sein.  

Türen von Notausgängen müssen sich nach außen öffnen lassen. In Notausgängen, 
die ausschließlich für den Notfall konzipiert und ausschließlich im Notfall benutzt 
werden, sind Karussell- und Schiebetüren nicht zulässig.  

3 Arbeitsbedingungen  

3.3 Ausstattung  

(1) Jedem Beschäftigten muss mindestens eine Kleiderablage zur Verfügung 
stehen, sofern Umkleideräume nach § 6 Abs. 2 Satz 3 nicht vorhanden sind.  

(2) Kann die Arbeit ganz oder teilweise sitzend verrichtet werden oder lässt es der 
Arbeitsablauf zu, sich zeitweise zu setzen, sind den Beschäftigten am Arbeitsplatz 
Sitzgelegenheiten zur Verfügung zu stellen. Können aus betriebstechnischen 
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Gründen keine Sitzgelegenheiten unmittelbar am Arbeitsplatz aufgestellt werden, 
obwohl es der Arbeitsablauf zulässt, sich zeitweise zu setzen, müssen den 
Beschäftigten in der Nähe der Arbeitsplätze Sitzgelegenheiten bereitgestellt werden. 

3.7 Lärm  

In Arbeitsstätten ist der Schalldruckpegel so niedrig zu halten, wie es nach der Art 
des Betriebes möglich ist. Der Schalldruckpegel am Arbeitsplatz in Arbeitsräumen ist 
in Abhängigkeit von der Nutzung und den zu verrichtenden Tätigkeiten so weit zu 
reduzieren, dass keine Beeinträchtigungen der Gesundheit der Beschäftigten 
entstehen. 

  

5 Ergänzende Anforderungen an besondere 
Arbeitsstätten  

5.1 Nicht allseits umschlossene und im Freien liegende Arbeitsstätten  

Arbeitsplätze in nicht allseits umschlossenen Arbeitsstätten und im Freien sind so zu 
gestalten, dass sie von den Beschäftigten bei jeder Witterung sicher und ohne 
Gesundheitsgefährdung erreicht, benutzt und wieder verlassen werden können. 
Dazu gehört, dass Arbeitsplätze gegen Witterungseinflüsse geschützt sind oder den 
Beschäftigten geeignete persönliche Schutzausrüstungen zur Verfügung gestellt 
werden. Werden die Beschäftigten auf Arbeitsplätzen im Freien beschäftigt, so sind 
die Arbeitsplätze nach Möglichkeit so einzurichten, dass die Beschäftigten nicht 
gesundheitsgefährdenden äußeren Einwirkungen ausgesetzt sind.  
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